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 sowie eingedenk der Werte Nelson Rolihlahla Mandelas und seines Engagements zum Wohle der 
Menschheit durch sein humanitäres Wirken in den Bereichen Konfliktbeilegung, Rassenbeziehungen, För-
derung und Schutz der Menschenrechte, Aussöhnung, Gleichstellung der Geschlechter und Rechte der 
Kinder und anderer schutzbedürftiger Gruppen sowie bei der Besserstellung armer und unterentwickelter 
Gemeinwesen, 

 in dem Wunsche, das außergewöhnliche Leben und Vermächtnis Nelson Rolihlahla Mandelas auch 
künftig in Ehren zu halten und zu würdigen, 

 1. beschließt, den Nelson-Rolihlahla-Mandela-Preis der Vereinten Nationen zu schaffen, einen 
Ehrenpreis zur Würdigung der herausragenden Leistungen und Beiträge einzelner Personen zu den Zielen 
und Grundsätzen der Vereinten Nationen; 

 2. ersucht den Generalsekretär, im Benehmen mit dem Präsidenten der Generalversammlung in-
nerhalb von sechs Monaten nach Verabschiedung dieser Resolution die Kriterien und Verfahren für die 
Verleihung des Preises festzulegen, die spätestens am 30. November 2014 von der Versammlung ange-
nommen werden sollen. 
 
 

RESOLUTION 68/276 
A/RES/68/276 

Verabschiedet auf der 97. Plenarsitzung am 13. Juni 2014, ohne Abstimmung, auf der Grundlage des Resolu-
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nisationen nahelegend, die Beteiligung von Frauen an den Anstrengungen zur Verhütung und Bekämpfung 
des Terrorismus zu erwägen, 

 in Bekräftigung der Verpflichtung der Mitgliedstaaten, Maßnahmen zu ergreifen, um die die Ausbrei-
tung des Terrorismus begünstigenden Bedingungen, unter anderem länger andauernde ungelöste Konflikte, 
Entmenschlichung der Opfer des Terrorismus in allen seinen Arten und Erscheinungsformen, fehlende 
Rechtsstaatlichkeit, Menschenrechtsverletzungen, ethnische, nationale und religiöse Diskriminierung, poli-
tische Ausgrenzung, sozioökonomische Marginalisierung und Mangel an guter Regierungsführung, zu be-
seitigen, und gleichzeitig anerkennend, dass keine dieser Bedingungen terroristische Handlungen entschul-
digen oder rechtfertigen kann, 

 1. verurteilt erneut nachdrücklich und unmissverständlich den Terrorismus in allen seinen Arten 
und Erscheinungsformen, gleichviel von wem, wo und zu welchem Zweck er begangen wird; 

 2. 2.
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 10. ermutigt die Zivilgesellschaft, einschließlich der nichtstaatlichen Organisationen, nach Bedarf 
Anstrengungen zu unternehmen, um die Umsetzung der Strategie zu verbessern, namentlich durch das Zu-
sammenwirken mit den Mitgliedstaaten und dem System der Vereinten Nationen, und legt den Mitglied-
staaten und dem Arbeitsstab Terrorismusbekämpfung und dessen Einrichtungen nahe, im Einklang mit 
ihrem jeweiligen Mandat gegebenenfalls ihre Kontakte zur Zivilgesellschaft zu verstärken und ihre Rolle 
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Grundfreiheiten achten und das Völkerrecht und die Ziele und Grundsätze der Charta einhalten, und bekräf-
tigt, dass die genannten Technologien hochwirksame Mittel sein können, um der Ausbreitung des Terro-
rismus entgegenzuwirken, unter anderem indem sie die Toleranz, den Dialog zwischen den Völkern und 
den Frieden fördern; 

 28. äußert sich besorgt über die in einigen Regionen zu beobachtende Zunahme der Fälle von terro-
ristischen Gruppen begangener Entführungen und Geiselnahmen, gleichviel zu welchem Zweck, wie zur 
Beschaffung von Mitteln oder zur Erlangung politischer Zugeständnisse, stellt fest, dass Lösegeldzahlun-
gen an Terroristen diesen als eine Finanzquelle für ihre Aktivitäten, darunter weitere Entführungen, dienen, 
fordert alle Mitgliedstaaten auf, zu verhindern, dass Terroristen von Lösegeldzahlungen oder politischen 
Zugeständnissen profitieren, und die sichere Freilassung von Geiseln zu erwirken, im Einklang mit den 
anwendbaren rechtlichen Verpflichtungen, und legt den Mitgliedstaaten nahe, bei Fällen von Entführungen 
und Geiselnahmen durch terroristische Gruppen gegebenenfalls zusammenzuarbeiten; 

 29. legt allen Mitgliedstaaten nahe, mit dem Zentrum der Vereinten Nationen zur Bekämpfung des 
Terrorismus zusammenzuarbeiten und zur Durchführung seiner Aktivitäten im Rahmen des Arbeitsstabs 
Terrorismusbekämpfung beizutragen; 

 30. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von den Aktivitäten, die von den Institutionen der Vereinten 
Nationen, einschließlich der Institutionen des Arbeitsstabs Terrorismusbekämpfung, darunter das Büro der 
Vereinten Nationen für Drogen- und Verbrechensbekämpfung, in Abstimmung mit den anderen zuständi-
gen internationalen, regionalen und subregionalen Organisationen auf dem Gebiet des Kapazitätsaufbaus 
unternommen werden, um den Mitgliedstaaten auf ihr Ersuchen bei der Umsetzung der Strategie behilflich 
zu sein, und legt dem Arbeitsstab nahe, die zielgerichtete Erbringung der Kapazitätsaufbauhilfe zu gewähr-
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zutauschen, und erkennt an, wie wichtig der Aufbau öffentlich-privater Partnerschaften in diesem Bereich 
ist; 

 37. verweist auf alle Resolutionen der Generalversammlung über Maßnahmen zur Beseitigung des 
internationalen Terrorismus, die einschlägigen Resolutionen der Versammlung über den Schutz der Men-
schenrechte und Grundfreiheiten bei der Terrorismusbekämpfung und alle Resolutionen des Sicherheitsrats 
im Zusammenhang mit dem internationalen Terrorismus und fordert die Mitgliedstaaten auf, mit den zu-
ständigen Organen der Vereinten Nationen bei der Erfüllung ihrer Aufgaben uneingeschränkt zusammen-
zuarbeiten, in dem Bewusstsein, dass viele Staaten nach wie vor Hilfe bei der Durchführung dieser Resolu-
tionen benötigen; 

 38. legt allen zuständigen internationalen, regionalen und subregionalen Organisa


